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Sulinchen kugelt Schnee
„Schneeflöckchen, Weiß-
röckchen, wann kommst du
geschneit?“, singt der kleine
Museumskobold, als er aus
dem Fenster des Heimat-
museums Seulberg blickt.
Nie bleibt der tolle Schnee
liegen, dabei würde Sulin-

chen doch so gerne jeden
Tag darin spielen, Schnee-
kobolde bauen und Schlit-
ten fahren ...
Und schon kommt dem ke-
cken Kobold eine fantasti-
sche Idee. Wie wäre es, die
schönsten Winterlandschaf-

ten in Schneekugeln entste-
hen zu lassen. Wie dies
geht, können Kinder am 12.
Februar um 15.15 Uhr im
Heimatmuseum, Alt Seul-
berg 46 selbst ausprobieren.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Es wird ein

Teilnehmerbeitrag von 3
Euro erhoben.
Weitere Informationen bei
Dr. Erika Dittrich unter Te-
lefon (06007)918628
(Mo–Fr von 9 bis 16 Uhr)
oder per E-Mail an erika.dit-
trich@friedrichsdorf.de.

Der Überraschungscoup
Nach dem Debütroman der Schmittener Autorin Claudia Vogl-Mühlhaus folgt jetzt der zweite Fall
Es ist ein Überraschungs-
coup: Eigentlich entstand der
Roman der Frankfurter Fi-
nanzmanagerin, die im be-
schaulichen Taunusdorf
Schmitten wohnt und lebt,
zum Zeitvertreib, dann
stürmte er die Bestsellerliste
in Südtirol.
Ein halbes Jahr hielt sich
„Commissario Pavarotti trifft
keinen Ton“, das Krimidebüt
der bis dato unbekannten
hessischen Autorin Claudia
Vogl-Mühlhaus, die unter
dem Pseudonym Elisabeth
Florin schreibt, auf der Liste
der meistverkauften Bücher
Südtirols, verdrängte sogar
Dan Brown und stand mehre-
re Monate sogar auf Platz 1.
Doch nicht nur dort: Auch in
Frankfurter Buchläden fand
sich Pavarotti neben erlauch-
ten Namen wie Donna Leon
auf dem Büchertisch.
Dabei war der Krimi um ei-
nen italienischen Commissa-
rio, der mit Hilfe einer Frank-
furter Bankmanagerin eine
Mordserie in Südtirol auf-
klärt, als Entspannung von
der Arbeit gedacht. Die be-
geisterte Krimileserin schrieb
die Geschichte neben ihrem
anstrengenden Job in den
Bankentürmen auf Dienstrei-
sen, in Zügen, an Flughäfen
und in Hotels.
Immer wieder wurde das Ma-
nuskript für längere Zeit zur
Seite gelegt, wenn der Berufs-
alltag keine Zeit zum Schrei-
ben ließ. Nach Jahren wurde
das Buch dann doch fertig, es
fand sich ein Verlag (Emons-

Verlag), und die unerwartete
Erfolgsgeschichte begann.
Die erste Auflage des Ro-
mans war bereits nach vier
Wochen vergriffen, so dass
schnell nachgedruckt werden
musste. Vor allem in Südtirol
fand der Krimi reißenden
Absatz.
Bestsellerplatzierungen, Ra-
dio- und Fernsehinterviews
sowie eine Vielzahl von Zei-
tungs- und Magazinartikeln
waren die Folge. „Damit hätte
ich niemals gerechnet, dass
mein Buch derartig einschla-
gen würde und auch außer-
halb Hessens ein solcher Er-
folg werden würde“, sagt Eli-
sabeth Florin. „Auch aus dem
Rhein-Main-Gebiet und spe-
ziell aus meinem direkten
Umfeld im Taunus bekomme
ich tolles Feedback.“
Das Buch spinnt aus dem
zeitgeschichtlichen Hinter-
grund der „Südtiroler Bom-
benjahre“ einen spannenden
Kriminalroman, der nach
Meinung der Kritik zudem
durch „Humor und Sprach-
witz“ (KrimiKiosk) über-
zeugt. Vor dem historischen
Hintergrund müssen der ita-
lienische Commissario Pava-
rotti und die Frankfurter
Bankmanagerin Lissie von
Spiegel mysteriöse Morde im
Kurstädtchen Meran aufklä-
ren. Der Roman trifft dabei
den Nerv der Südtiroler und
der deutschen Touristen, wel-
che die überwiegende Zahl
der Gäste der beliebten Ur-
laubsregion stellen.
Die Idee zur Geschichte hatte

Florin vor mehr als 10 Jahren
bei einem ihrer unzähligen
Aufenthalte in Südtirol, wo
sie in den 1980er Jahren auch
ihre ersten beruflichen Geh-
versuche unternahm.
Durch den Überraschungser-
folg hat sich das Leben der
Autorin deutlich verändert.

Die Schriftstellerei ist weiter
in den Vordergrund gerückt.
Derzeit arbeitet Florin – der
Name ist das Pseudonym der
Finanzmanagerin – mit
Hochdruck am Nachfolge-
band mit Commissario Pava-
rotti und der hessischen
Bankmanagerin.

Im Herbst 2014 wird der Ro-
man erscheinen, verrät Flo-
rin, pünktlich zur Frankfur-
ter Buchmesse. „Der neue Ro-
man verknüpft eine Ge-
schichte aus dem Frankfurt
der 80er Jahre mit spannen-
den Entwicklungen in Süd-
tirol, und auch der Taunus

wird eine Rolle spielen“,
plaudert die Autorin aus dem
Nähkästchen.
Die Spur führt diesmal auf
ein Kreuzfahrtschiff im Tyr-
rhenischen Meer und zurück
in die gemeinsame Vergan-
genheit von Südtirol und
Deutschland. Der italienisch-

stämmige Pavarotti kämpft
immer noch gegen die ableh-
nende Haltung der Meraner,
Lissie nutzt ihre weibliche Di-
plomatie und taucht bei ih-
ren Ermittlungen von ihrem
Wohnort in Schmitten aus
ein in das Frankfurt der 80er
Jahre.

Die Schmittener Autorin Claudia Vogl-Mühlhaus schreibt unter dem Pseudonym Elisabeth Florin.
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Verkaufsoffene
Sonntage
Im Jahr 2014 gibt es wieder
drei verkaufsoffene Sonntage
in Oberursel: Anlässlich „Au-
tos in der Allee“ am 25. Mai,
zum Herbsttreiben am 21.
September und anlässlich des
Martinsmarktes am 2. No-
vember. Die Läden dürfen an
diesen Sonntagen jeweils von
12 bis 18 Uhr öffnen.

Mehr Arbeitslose
im Januar
Die Zahl der Arbeitslosen ist
im Agenturbezirk Bad Hom-
burg im Januar 2014 deutlich
angestiegen. Die Arbeitslo-
senquote stieg von 4,7 auf 5,0
Prozent an. Auch zum Jahres-
beginn konnten Zugang und
Bestand offener Stellen nicht
zulegen und liegen hinter
den Januarwerten 2013 zu-
rück. Vom Anstieg der Ar-
beitslosigkeit sind alle Be-
rufsgruppen betroffen.

Straße gesperrt
Wegen Kanalarbeiten in der
Theodor-Heuss-Straße ist die
Kleiststraße in Oberursel bis
voraussichtlich 28. Februar
komplett gesperrt. Die Kleist-
straße ist während dieser Zeit
nur über die Gerhart-Haupt-
mann-Straße anfahrbar.

Neue Ausstellung
Ab sofort ist eine neue Aus-
stellung im Königsteiner Rat-
haus zu sehen. Hildegard
Freudenberg zeigt einen Aus-
schnitt aus ihremWerk. Mit
ihren Bildern, die sie in un-
terschiedlichen Techniken
gestaltet, möchte die Usinger
Künstlerin den Betrachter in
eine Fantasiewelt entführen.
Eines ihrer Lieblingsmotive
ist die Spirale als Sinnbild
für Vitalität, Lebensfreude
und Unendlichkeit.

Oberursel profitiert von der Breitband-Offensive der Telekom

Bedeutende Investition
Oberursels Bürgermeister
Hans-Georg Brum hat jetzt
im Eichwäldchenweg eine
Baustelle für den VDSL-Aus-
bau besucht. „Wir freuen
uns, dass der Ausbau so gut
vorankommt. Der Breitband-
Ausbau der Telekom ist für
Oberursel eine bedeutende
Investition in die Infrastruk-
tur der Stadt“, sagte der Rat-
hauschef: „Mit den neuen
schnellen Internetanschlüs-
sen der Telekom gewinnt
Oberursel weiter an Bedeu-
tung als Wirtschafts- und
Wohnstandort.“
Oberursel profitiert dabei
von der Breitband-Offensive
der Telekom. Das Unterneh-
men wird bis Ende 2015
rund zwölf Milliarden Euro
in die Infrastruktur in
Deutschland investieren und
damit Millionen von Haus-
halten schnellere Internet-
Anschlüsse bieten. Die Kos-
ten für den Ausbau in Ober-
ursel trägt die Telekom al-
lein. Das Ausbaugebiet um-
fasst alle Stadtteile von
Oberursel. Über 20000
Haushalte profitieren dann
von den schnellen Internet-
Anschlüssen mit bis zu 50
MBit/s (Megabit pro Sekun-
de).
„Wir liegen mit dem Ausbau
voll im Soll und halten die
Unannehmlichkeiten für die
Bürgerinnen und Bürger so
gering wie möglich“, so der
Vertreter der Telekom, Ger-

hard Schäfer: „Wir freuen
uns, dass wir für unser ehr-
geiziges Ausbauprojekt er-
fahrene Bauunternehmen
aus der Region gewinnen
konnten. Alle Firmen sind
langjährige, zuverlässige Ko-
operationspartner der Deut-
schen Telekom.“
Wer sich für einen der
neuen Anschlüsse interes-
siert, der kann sich über
die kostenlose Hotline
0800–3303000 oder auf
www.telekom.de/schneller
über Verfügbarkeit, Ge-
schwindigkeiten und Tarife
informieren und vorab re-
gistrieren lassen.
Für die Verlegung des leis-
tungsfähigen Breitbandnet-
zes sind in Oberursel auf-
wendige Arbeiten notwen-
dig. Die Telekom verlegt
rund 29 Kilometer Glasfa-
sern und baut über 60
neue Schaltkästen auf. Wo
möglich, werden die Glas-
faserkabel durch Leerrohre
geführt. Die Telekom wird
aber auch neue Kabeltras-
sen bauen. Der Ausbau
wird voraussichtlich be-
reits in der zweiten Jahres-
hälfte abgeschlossen sein.
Die Deutsche Telekom ist
mit mehr als 132 Millionen
Mobilfunkkunden sowie
über 32 Millionen Fest-
netz- und 17 Millionen
Breitbandanschlüssen ei-
nes der führenden inte-
grierten Telekommunikati-

onsunternehmen weltweit.
Der Konzern bietet Produkte
und Dienstleistungen aus
den Bereichen Festnetz, Mo-
bilfunk, Internet und IPTV
für Privatkunden sowie ICT-
Lösungen für Groß- und Ge-
schäftskunden. Die Deutsche
Telekom ist in rund 50 Län-

dern vertreten und beschäf-
tigt weltweit 230000 Mitar-
beiter. Im Geschäftsjahr
2012 erzielte der Konzern ei-
nen Umsatz von 58,2 Milli-
arden Euro, davon wurde
mehr als die Hälfte außer-
halb Deutschlands erwirt-
schaftet.

Gerhard Schäfer, Regionale Leitung Telekom, Michael Goß, Örtliche
Bauleitung Telekom, Frank Veith, BSO, Projektkoordination, Bürger-
meister Hans-Georg Brum, Ömer Altindal, Geschäftsführer Altindal
GmbH, und Volker Nickel, Bauleiter Altindal GmbH (v. l.)
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WERTHEIM VILLAGE INDOOR CUP
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WOLFGANG STEUBING HALLE · ALFRED-PFAFF-STRASSE 1 · 60386 FRANKFURT

DER WERTHEIM VILLAGE INDOOR CUP 2014
EIN TURNIER DER SUPERLATIVE: ZWEI SPIELTAGE + DREI SPIELFELDER
+ 64 FIRMENTEAMS AUS UNTERNEHMEN DER RHEIN-MAIN-REGION
ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN UNTER
WWW.WERTHEIMVILLAGE-INDOOR-CUP.DE

WERTHEIM VILLAGE
INDOOR CUP 2014

» KONTAKT: Eintracht Frankfurt e.V. » Nils Schweigert, Marketing & Events
» Alfred-Pfaff-Straße 1 » 60386 Frankfurt » Telefon: 069 - 42 09 70 – 503 » schweigert@eintracht-frankfurt.de

FRANKFURT
ANTENNE

EINE VERANSTALTUNGVONEINTRACHT FRANKFURT E.V.

KOMMEN SIE VORBEI!


